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Besuch der internationalen Stadt Genf
Die Stadt Genf ist eine Weltstadt. Wir haben während

unserer Städtereise mehr als nur Banken, Juweliere und
Schokoladenläden entdeckt Genf in der Schweiz ist die
Definition einer globalen Stadt. Da fast die Hälfte der

Bevölkerung aus Ausländern und Expats besteht, scheint
es nur richtig, dass die Stadt das Hauptquartier der
Vereinten Nationen sowie weitere 20 internationale
Organisationen, darunter das Rote Kreuz und die

Welthandelsorganisation, beherbergt. Hier wurden die
Genfer Konventionen unterzeichnet und heute ist die Stadt

ein Symbol des Fortschritts. Von einem charmanten und
historischen Stadtzentrum bis hin zu internationalen
Wahrzeichen und Institutionen ist die Stadt Genf ein

Sinnbild für &amp;hellip;

Die Stadt Genf ist eine Weltstadt. Wir haben während unserer
Städtereise mehr als nur Banken, Juweliere und
Schokoladenläden entdeckt

Genf in der Schweiz ist die Definition einer globalen Stadt. Da
fast die Hälfte der Bevölkerung aus Ausländern und Expats
besteht, scheint es nur richtig, dass die Stadt das Hauptquartier
der Vereinten Nationen sowie weitere 20 internationale
Organisationen, darunter das Rote Kreuz und die
Welthandelsorganisation, beherbergt.

Hier wurden die Genfer Konventionen unterzeichnet und heute
ist die Stadt ein Symbol des Fortschritts. Von einem charmanten
und historischen Stadtzentrum bis hin zu internationalen
Wahrzeichen und Institutionen ist die Stadt Genf ein Sinnbild für
das moderne Europa des 21. Jahrhunderts.



Wir haben ein verlängertes Wochenende damit verbracht, die
Stadt Genf zu erkunden und mehr als nur Banken, Juweliere und
Schokoladenläden zu entdecken. Folgendes haben wir getan.

1. Jet d’Eau (Wasserstrahl) am Genfer See

 alt=“Jet d’eau der Stadt Genf“>

Wo auch immer Sie in der Stadt Genf hingehen, Sie werden
diesen rekordverdächtigen Wasserbrunnen wahrscheinlich in
Sichtweite haben. Er ist das berühmteste Wahrzeichen von Genf
und dank seiner Höhe von 140 Metern in der ganzen Stadt
sichtbar.

Wir verbrachten unsere Abende damit, am Ufer des Genfersees
zu spazieren und auf den Jet d’Eau zu blicken, bevor wir uns in
einer der vielen Gelaterias der Stadt verwöhnen ließen.

2. Allée des Nations im Palais des Nations

 alt=“Stadt Genf UNO“>

Der Palast der Nationen (Palais des Nations) dient seit 1936 als
Hauptquartier der Vereinten Nationen und ihres Vorgängers, des
Völkerbundes. Mit Blick auf den Genfer See und die Alpen
beherbergt der Palast der Nationen jedes Jahr Tausende von
zwischenstaatlichen Treffen.

Gegenüber dem Palast befindet sich die beeindruckende
Skulptur Broken Chair, ein Denkmal für den Widerstand der
Organisation gegen Landminen und Streubomben. Führungen
durch den Palast werden in 15 Sprachen angeboten und dauern
eine Stunde.

3. Rotkreuz- und Rothalbmondmuseum

 alt=“Museum des Roten Kreuzes der Stadt Genf“>



Wir besuchten dieses faszinierende Museum mit seiner
Dauerausstellung The Humanitarian Adventure sowie einer
temporären Ausstellung über Gandhi. Die Hauptausstellung
untersucht drei große Herausforderungen in der heutigen Welt:
die Verteidigung der Menschenwürde, die Wiederherstellung
familiärer Bindungen und die Verringerung natürlicher Risiken,
während sie gleichzeitig eine einzigartige Geschichte
humanitären Handelns vermittelt.

Das Museum trifft den perfekten Ton: umfassend informativ und
zutiefst ergreifend.

4. CERN (Europäische Organisation für
Kernforschung)

 alt=“Stadt Genf CERN“>

Wir haben unsere Teilchenphysik vor unserem Besuch im CERN
aufgefrischt, aber trotz der Bemühungen unserer Reiseleiter (die
auch Kernphysiker sind) haben wir nicht wirklich viel
verstanden!

Die Wissenschaftler hier betreiben das größte Teilchenphysik-
Labor der Welt und sind wahrscheinlich die klügsten Menschen,
die wir je treffen werden. Daher schwiegen wir, wenn sie
fragten, ob die Gruppe irgendwelche Fragen hätte!

5. St.-Pierre-Kathedrale

 alt=“Stadt Genf – St. Pierre“>

Die berühmteste Kirche Genfs ist über 850 Jahre alt und bietet
vom Nord- und Südturm aus eine hervorragende Aussicht über
das Stadtzentrum und den Genfersee. Die Kathedrale befindet
sich in der Altstadt von Genf und thront auf einer
archäologischen Stätte, an der Überreste der früheren Basilika
gefunden wurden. Vor Ort befindet sich ein kleines Museum, in



dem die ausgegrabenen Artefakte ausgestellt sind.

6. Platz du Bourg-de-Four

 alt=“Stadt Genf – Altstadt“>

Die Genfer Altstadt ist ein Labyrinth aus kleinen Gassen und
malerischen Plätzen voller gemütlicher Cafés, Restaurants,
Galerien und Museen, und der Place du Bourg-de-Four ist das
Herzstück davon.

Der Hauptplatz ist angeblich der älteste Platz in Genf und
beherbergte jahrhundertelang einen römischen Marktplatz. Wir
trafen uns mit einem alten Freund von Kia und genossen einen
Kaffee und einen Snack, während wir zusahen, wie die Welt in
jeder erdenklichen Sprache vorbeizog.

7. Maison Tavel

 alt=“Stadt Genf – Maison Tavel“>

Es gibt größere und prächtigere Museen in Genf
(Naturkundemuseum und Kunst- und Geschichtsmuseum, um
nur zwei zu nennen), aber wir haben dieses intime Museum in
der Altstadt wirklich genossen. Das im 12. Jahrhundert erbaute
Maison Tavel ist das älteste Haus in Genf und zeigt eine Reihe
von Artefakten und historischen Objekten.

Eines der besten Exponate ist die multimediale Präsentation und
3D-Karte, die zeigt, wie sich die Stadt Genf im Laufe der
Jahrhunderte von einer mittelalterlichen Handelsstadt zu der
modernen internationalen Stadt entwickelt hat, die sie heute ist.

8. Patek-Philippe-Museum

 alt=“Stadt Genf Patek Phillipe „>



Eine Sache an Genf und der Schweiz im Allgemeinen ist, dass es
immer pünktlich ist, und dafür gibt es einen sehr guten Grund.
Die Uhrmacherkunst wurde in Genf von Antoni Patek entwickelt
und verfeinert, der eine Leidenschaft für Zeitmesser hatte und
sie zu den Luxusuhren entwickelte, für die das Land heute
bekannt ist.

Das Patek Phillipe Museum zeigt die Geschichte der
Luxusuhrmacherei vom 16. Jahrhundert bis heute und
beherbergt eine riesige Sammlung kostbarer Uhren.

9. Jardin Anglais und L’horloge Fleurie
(Blumenuhr)

 alt=“Blumenuhr der Stadt Genf“>

Im Jardin Anglais (Englischer Garten) steht die einst größte
Blumenuhr der Welt. Leider hält es den Titel nicht mehr, aber es
hat immer noch den längsten Sekundenzeiger der Welt mit 2,50
Metern! Die ikonische Uhr wurde 1955 als Hommage an die
Uhrmacher der Stadt geschaffen. Unverwechselbar
schweizerisch.

Die Stadt Genf beherbergt einige andere ausgezeichnete Parks,
darunter den Parc des Bastions, den Parc de la Grange und den
Botanischen Garten.

10. Mont Salève-Seilbahn

 alt=“Berg der Stadt Genf „>
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Mont Salève auf 1.100 Metern (3.600 Fuß) liegt geografisch in
Frankreich, ist aber nur eine kurze Busfahrt entfernt. Es bietet
einen weiten Blick über die Stadt Genf sowie den Mont Blanc
und die Alpen.



Die Fahrt mit der Seilbahn dauert weniger als fünf Minuten, aber
der Panoramablick von oben wird Sie stundenlang unterhalten.
Neben der Aussicht werden spannende Aktivitäten wie
Paragliding, Klettern, Mountainbiken, Trekking und Skifahren im
Winter angeboten. Bus-Nr. 8 vom Zentrum von Genf fährt zur
Seilbahnstation, die Sie auf den Gipfel des Mont Salève bringt.
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Stadt Genf: DIE WESENTLICHEN

Was: Besuch der internationalen Stadt Genf, Schweiz.

Wo: Wir verbrachten jeweils zwei Nächte im Eastwest Hotel und
im Tiffany Hotel. Das erste bietet moderne Zimmer mit einer
verführerischen Mischung aus Ost- und Westdekor. Die Zimmer
sind elegant und modern und mit einer Nespresso-Maschine
ausgestattet – ein Bonus, der nicht unbemerkt blieb! Tiffany im
Arts District ist traditioneller und strahlt Jugendstil im gesamten
Gebäude aus dem 19. Jahrhundert aus.

Beide Vier-Sterne-Hotels bieten hervorragende Einrichtungen
und Restaurants vor Ort sowie Zugang zur Altstadt und den
wichtigsten Verkehrsknotenpunkten der Stadt. Parkplätze sind
vorhanden, aber unnötig, da die Hotels den Gästen kostenlose
Fahrkarten für die öffentlichen Verkehrsmittel zur Verfügung
stellen!
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Wann: Genf liegt in den Alpen und ist daher am besten zwischen
April und Oktober in den Frühlings-, Sommer- und
Frühherbstmonaten zu besuchen.

Im Winter fährt die Seilbahn nicht und viele Attraktionen
schließen früher und/oder am Wochenende. Außerdem ist der Jet
d’Eau nur von 10:00 bis 16:00 Uhr in Betrieb, im Vergleich zu
den Sommermonaten, in denen er bis zum Sonnenuntergang in
Betrieb bleibt.

Juli und August sind die besten Reisezeiten für das Wetter, aber
es ist auch die überfüllteste und teuerste Reisezeit des Jahres.
Aufgrund der internationalen und geschäftlichen Klientel der
Stadt sind die Wochenenden oft ruhiger und in Hotels können
gute Angebote gefunden werden.

Wie: Die Stadt Genf ist eine der am besten vernetzten der Welt.
Der internationale Flughafen liegt nur 4 km von der Stadt
entfernt und ist bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu
erreichen.

Der Hauptbahnhof ist Gare Cornavin, wo es viele internationale
und inländische Zugverbindungen gibt. Es ist auch das Zentrum
des städtischen Bus- und Straßenbahnsystems, das natürlich wie
ein Uhrwerk läuft.

Genf wird ausführlich in Lonely Planet Switzerland behandelt.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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